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Der erſte Kampf der Parteien
um den neuen Zolltarif

hat ſoeben im bayeriſchen Landtage ſtattgefunden. Fünf Tage
hat die Redeſchlacht gewährt um die vom Centrum geſtellte
Frage: „Welche Stellung gedenkt die königliche Staatsregierung
im Bundesrath bei Berathung des neuen Zolltarifs bezüglich
der Forderungen einzunehmen Urſprünglich lag es in der
Abſicht der Sozialdemokraten, dieſe Interpellation einzubringen,
aber das Centrum war, wie der alte Windhorſt zu ſagen
pflegte, wieder einmal „früher aufgeſtanden“.

Dieſe Eile des Centrums, ſich bei Erörterung der Jnter-
eſſen der Landwirthſchaft in den Vordergrund zu ſtellen iſt
nicht ohne ſymptomatiſche Bedeutung. Sie beweiſt, daß die
bayeriſchen Centrumsmänner von ihren Wählern ſtark gedrängt
und dadurch aus der immerhin etwas zweideutigen oder
mindeſtens dunklen dern welche ihre Parteigenoſſen in
mehreren Staaten bisher noch einnehmen, herauszutreten ſich
gezwungen ſehen. Auch ſonſt iſt ja das Centrum, wie wir
geſtern mitgetheilt haben in den letzten Tagen mit energiſcher
Deutlichkeit für den Schutz der Landwirthſchaft eingetreten.
Für Bayern iſt das um ſo erfreulicher, als es ſich dort bei
Geltendmachung der agroriſchen Forderungen nicht ſowohl um
die Jntereſſen des Großgrundbeſitzes, der dort nur in ſehr geringem
Umfange vorhanden iſt, als vielmehr um den Ausdruck der
von den Bauern aufgeſtellten Forderungen handelt. Unter
dieſem Geſichtspunkt war auch die Haltung der übrigen Par-
teien bedeutungsvoll. Während in der Rede des ſozial
demokratiſchen Abgeordneten r v. Hallerſtein die volle
Bauernfeindlichkeit der Sozialdemokratie ſo ungeſchminkt zum
Ausdruck kam, daß Genoſſe v. Vollmar ſich ſpäter die größte
Mühe gab, dieſelbe etwas in Vergeſſenheit zu bringen, trat die
liberale Partei unter Führung des Abg. Wagner mit
großer Entſchiedenheit für eine Erhöhung der
Ge treidezölle ein. Es erſcheint nützlich, die von ihm

dabei gebrauchten Worte hier feſtzuhalten
„Die Zölle auf Getreide“, ſo erklärte er im Namen

der überalen Partei, „ſollen ſoweit gehen, daß die
Land wirthſchaft dem fleißigen Landwirthe nicht
nur die Produktionskoſten erſetzt, ſondern auch
eine mäßige Rente gewährt. Von unſerer Seite wird
anerkannt, daß die Handelsverträge, die zur Zeit in Geltung
ſind, dieſem Standpunkte nicht Rechnung tragen. Man kommt
unwillkürlich auf die Frage der indirekten Steuern überhaupt.
Mit Recht iſt darauf hingewieſen worden, daß in dieſer
Frage Theorie und Praxis im Widerſpruche ſtehen. Wenn
die Sozialdemokraten einmal an der Spitze des Staates
ſtünden, würden gewiß die indirekten Steuern auch nicht ver
ſchwinden. Die direkten Steuern würden ebenſo hoch werden,
daß nichts gewonnen wäre. Warum ſollen wir allein, die wir
von Schutzzöllen rings umgeben ſind, die Zölle perhorresziren
Aber für die Land wirthſchaft gilt das gleiche,
was für die Jnduſtrie gilt und das umſo-mehr, als ſeit der Mitte des vorigen Jahr-
hunderts die Getreidepreiſe fortwährend geſunken
find und zwar bis zur Hälfte der früheren Sätze
und, als fortwährend die Laſten der Land-
wirthſchaft geſtiegen ſind, durch höhere
Löhne, die Verſicherungsgeſetzgebung und
auch durch die Jnduſtriezölle. Es kommt
aber auch noch ein weiterer Punkt hinzu: das
Getreide im Inlande ſoll verkäuflichwerden. Bis jetzt ſind hier ſehr unangenehme
Verhältniſſe für den Landwirth vorhanden.
Vielfache Berechnungen haben gezeigt, daß die
Produktionskoſten der Landwirthſchaft oft kaum
gedeckt werden und die Nente nur äußerſt
gering iſt. Wenn aber der Landwirth ſich jahraus jahrein
plagt und nicht vorwärts kommt, ſo muß hier eingegriffen
werden. Auch iſt es Thatſache, daß der Rückgang der
Werthe des Grundbeſitzes in England ſeit der
Zeit des Freihandels 8 Milliarden Mark
betrug. Jn England konnte dieſer Verluſt getragen werden,
aber bei uns iſt ein ſolcher Verluſt unüberwindlich.
Ich habe in meiner Jugend auch auf dem Lande gelebt. Dort
jammerte mein Vater, wenn die Getreidepreiſe hoch waren, weil
er das Getreide theuer bezahlen mußte. Er jammerte aber
auch, als das Getreide billig war, weil er ſagte,
daß auch er als Handwerker nichts verdiene, wenn
der Bauer kein Geld habe. Die Kleinbauern
haben auch Jntereſſe an erhöhten Getreidepreiſen.
Es iſt auch nicht an dem, als ob der Großgrund-
beſitz allein an hohen Getreidezöllen intereſſirt
ſei. Auf die Frage aber, wie hoch das Bedürfniß iſt, laſſe ich
mich nicht ein. Jch überlaſſe das den Sachverſtändigen
aus landwirthſchaftlichen Kreiſen.“

Dieſe Erklärungen ſind um ſo bedeutungsvoller, als ſie
von einem Liberalen gerade in München, der Centrale der
agrar feindlichen Gelehrſamkeit, dem Wohn
und Lehrort der Brentano und Lotz abgegeben wurden. So
oft dieſe Herren ſchon widerlegt worden ſind, eine ſchmerzlichere
Abſage haben ſie doch bisher noch nicht erfahren. Sie werden
ihren Troſt zu finden ſuchen in den nichtsſagenden
Erklärungen, die bei dieſer Gelegenheit vom Miniſter
ſche fielen. An wohlwollenden Redensarten fehlte es
von dort zwar nicht, als es aber darauf ankam, e
Farbe zu vekennen, da erklärte der Miniſter v. Feilitſch: „Wir

und als Vertreter des

h

gehen im Jntereſſe der Landwirthſchaft ſo weit, als die Rückſicht
auf die Jnduſtrie, namentlich die Exportinduſtrie es zuläßt.“

Es giebt verſchiedene bekannte Sprichwörter, die ſich auf
dieſe Erklärung anwenden laſſen, wie „waſch mir den Pelz
und mach mich nicht u. a. Der Berliner würde ſagen:
„was ick mir davor koofe.“

Was die deutſchen Landwirthe aber dazu ſagen werden, iſt
Folgendes: „Wir fordern, daß im Intereſſe der Jnduſtrie, ins
beſondere der Exportinduſtrie, nur ſo weit gegangen wird, als
es die Rückſicht auf die Landwirthſchaft zuläßt.“ Das iſt ihr
gutes Recht und das iſt Gerechtigkeit. Sie werden es im
Reichstage durch Rede und Abſtimmung ſelbſtverſtändlich auch

und die Jnduſtrie wird ihnen darin nur beiſtimmen
müſſen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 11. Oktober.

Chineſiſches. Eine ſeltſame Meldung kommt aus
Pelng Prinz Tſching ſoll, wie der Telegraph aus

eking meldet, an alle dortigen fremden Geſandten das ſchrift
liche Anſuchen gerichtet haben, ſämmtliche fremden
Geſchäftsniederlaſſungen aus der Stadt zu
entfernen, weil Peking kein Vertragshafen
ſei. Eine Beſtätigung dieſer gewiß ſeltſamen Meldung bleibt
abzuwarten, zumal doch nicht anzunehmen iſt, daß die Mächte,die ſoeben erſt im Friedensvertrage eine Ausgeſtaltung ihrer

Handelsbeziehungen zu China durchgeſetzt haben, ſich darauf
einlaſſen ſollten, das abzubrechen, was ſie mit ſo großer Mühe
aufgebaut haben.

Mittwoch Nachmittag trat in Berlin das Kuratorium für
den Chinafonds des Deutſchen FlottenVereins zu einer Sitzung
uſammen, an der die Herren General Menges, General Keim,Hartmann von Salmuth, Braunſchweig, Dr. Tenius, Dortmund

smarineamts Wirklicher Admiralitäts
rath Hr. Feliſch und Kapitänleutnant v. Trotha theilnahmen.
Rach Feſtſtellung der Satzung und e aſtsordnüng wurde
der Haushaltsplan entworfen und rn über Anlegung
des Fonds, der inzwiſchen auf 155339,40 Mark angewachſen
iſt, zu welcher Summe noch die Kapitalzinfen hinzutreten, in
mündelſicheren Papieren gefaßt. Anrecht auf Unterſtützung aus
dieſem Fonds haben alle Angehörigen der Kaiſerlichen Marine, die
in den chineſiſchen Wirren dienſt- oder erwerbsunfähig geworden
ſind, ſowie deren Familienglieder und die Hinterbliebenen von Ver
ſtorbenen. Anträge auf Unterſtützung ſind an die Orts- bezw.
den und Provinzialverbände des Deutſchen Flottenvereins zu
richten.

Der Kaiſer hat 'dem „Reichsanzeiger“ zufolge den
Direktor im Reichspoſtamte Sydow zum Unterſigats-
ſekretär und den Geh. Oberpoſtrath und vortragenden Raih im
Reichspoſtamt Preſſel zum Direktor im Reichspoſtamt ernannt.

Die letzten Nachrichten über das Befinden der Kaiſerin
lauten befriedigend. Weſentlich beeinflußt iſt vielleicht
der Geſundheitszuſtand der Kaiſerin dadurch, daß ſie etwas
magenleidend geworden iſt. Die Kaiſerin hat eine große Vor
liebe für Thee, und ſie hat dieſes Getränk in größeren
Quantitäten getrunken, geleitet auch dabei von der Anſicht, daß
großer Theegenuß Körperfülle fern halte. Vielleicht ſind durch
das ſtarke Theeirinken die Magennerven etwas geſchädigt
worden, jedenfalls ſind es nur unbedeutende Jndispoſitionen,
unter denen die Kaiſerin zu leiden hat.

Von der Andienz in Hubertnöftock wird noch Folgendes
zuberichtet:

Was die Behandlung der einzelnen Fragen betrifft, ſo zeigte
es ſich z. B. bei der Erörterung der Lindenumgeſtaltung, daß der
Kaifer nicht nur die Projekte eingehend ſtudirt hatte, ſondern daß
er auch die Debatten in der Stadtverordnetenverſammlung hier
über verfolgt hatte; er kannte ſogar die Erörkerungen im Ausſchuß,
die bekanntlich zur Annahme des von ihm abgelehnten Projektes
geführt haben. Der Kaiſer kam auf das ebenfalls vom Stadtbau
rath Krauſe ausgearbeitete Projekt Nr. 2, das ſeinen Beifall ge
funden hatte, mit der Begründung zurück, daß in dieſen Entwürfen
auch das ZukunftsBerlin mit ſeinem Verkehr zu ſeinem Rechte
komme. Dem heutigen Berlin genüge ja das vom Ausſchuß ange-
nommene Projekt, aber man müſſe auch an das „Später“ denken,
das die im Entwurf Nr. 2 vorgeſehenen breiteren Straßen brauche.
Dieſem Gedanken an die Forderungen der Zeit will der Kaiſer
ohne Weiteres ſogar den hiſtoriſchen Charakter“ der Lindenallee
opfern. Er hat dies einmal dem Stadtbaurath Krauſe gegenüber
direkt ausgeſprochen. Wie jetzt der Ausſchuß der Stadtverordneten,
ſo hatte wegen dieſer geſchichtlich denkwürdig gewordenen Anlage
der Lindenbäume auch der Polizeipräſident dem Entwurf Nr. 1
den Vorzug gegeben. Als Stadtbaurath Krauſe bei der Erläuterung
ſeiner Zeichnungen auch dieſen Standpunkt des Präſidiums be
rührte, und hinzufügte, daß es in der That ſo Manchem ſchmerzlich
ſein dürfte, an dieſen Bäumen gerüttelt zy ſehen, die der Große
Kurfürſt gepflanzt, erwiderte der Monarch: „Grade mein großer
Ahnherr hätte, wenn er das heutige Berlin vorgefunden hätte,
eine ſolche Anlage vermieden oder ſie umgeändert, wenn das
Wachsthum der Stadt wie jetzt dies erfordert hätte.“

Die Berliner Stadtverordneten und die Krone. Jn
der Stadtverordnetenſitzung am Donnerstag wurde ein Antrag
Singer betreffend die Aufſtellung des Märchenbrunnens von der
Tagesordnung abgeſetzt, da dem Magiſtrat und den Stadtverordneten
das Aktenmelerial noch nicht zugeſtellt ſei. Jn der Angelegenheit
der Antwort des Oberpräſidenten von Potsdam auf die Wahl Kauff
manns zum zweiten Bürgermeiſter erklärte der Stadtverordnete
Mommſen, die Regierung ſei juriſtiſch im Rechte.
Die Meinung des erpräſidenten werde von vielen
Stadtverordneten gekheilt. Zudem ſei die Antwort ent-
gegenkommend, ſie laſſe auf alles Andere eher ſchließen, als auf
Konfliktsgelüſte. Mommſen beantragt daher, die Angelegenheit

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
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einem Ausſchuß zu überweifen. Der linksfreiſinnige Stadtverordnekt
Caſſel iſt der Anſicht, der Oberpräſident habe der Krone den Be
ſchluß der Wiederwahl Kauffmanns zur De Wtigms oder Nicht
beſtätigung unter allen Umſtänden vorzulegen. Die Entſcheidung
des Oberpräſidenten beruhe auf einem Rechtsirrthum. Denn ſolange
die Stellungnahme der Krone zur Wiederwahl Kauffmanns fehle,
ſei dieſer immer noch als gewählt anzuſehen und eine Neuwahl ſei
den Stadtverordneten ſomit unmöglich.

Nach dem Abg. Caſſel ſprach der ſozialiſtiſche Stadtverordnete
Stadthagen, der die thörichte Anſicht vertrat, die Stadt
verordneten könnten eine nicht beſtätigte Wahl beliebig oft wieder
holen. Warum ſolle man den Konflikt vermeiden Wenn das
Beſtätigungsrecht beſtehe, beſtehe auch die Beſtätigungspflicht und
dieſe müſſe auch erfüllt werden. (Wer lacht da Deshalb dürfe
die Verſammlung das bischen Selbſtverwaltungsrecht, was ſie noch
beſttze, nicht durch ſcheinbare Rückſichtnahme aus der Hand geben
und müſſe bei der Wahl Kauffmanns beharren. Der ſozialiſtiſche Stadtv.
Rofenow erblickt in der Behandlung des Beſchluſſes der Stadtverordneten
durch den Oberpräſidenten eine Nichtachtung und ſchwere Be
leidigung, die die Verſammlung nicht verdient habe. Der

Stadtverordnetenvorſteher Langerhans führt aus, den
kleinen Reſt von Rechten, die Berlin noch beſitze, könne es auch
noch weggeben, wenn viele ſo dächten wie Mommſen. Hier gelte
es, die Rechte mit eiſerner Hand feſtzuhalten. Nachdem
Mommſen gegen die Auslaſſungen des Stadtv. Langerhans
proteſtirt, wurde die Angelegenheit einem Ausſchuß von fünfzehn
Mitgliedern überwieſen. Man erkennt aus dem Verlaufe der
Sitzung, daß die Sozialdemokraten und ihre Brüder, die „ent
ſchiedenen Freiſinnigen“, auch durch das liebenswürdige Entgegen
kommen des Kaiſers nichts gelernt haben und daß ſie ein ſolches
überhaupt nicht verdienen. Dagegen iſt es als ein erfreuliches
Zeichen anzuſehen, daß endlich einige Männer im Kollegium auf-
ſtehen, die ſich den Singer ſchen und Caſſel'ſchen Terrorismus, der
auch vor Taktloſigkeiten und Uebergriffen gegen die Krone nicht
zurückſchreckt, nicht länger gefalken zu laſſen gewillt ſind und ſich
bereit erklären, dem Kaiſer zu geben, was des Kaiſers iſt. Hoffentlich
nimmt dieſe Bewegung recht bald und ſtark im Berliner Rother
Hauſe zu!

Die Generalverſammlung des Evangeliſchen Bundes in
Breslau wurde am geſtrigen Donnerstag nach einem von dem General
ſuperintendenten Nehmiz geſprochenen Gebet durch den Vor
ſitzenden Graf Wintzingerode mit einer Anſprache eröffnet.
in der er die Nothwendigkeit der Beſtrebungen des Evangeliſchen
Bundes begründete. Jm Namen des Oberkirchenraths und des
Konſiſtoriums von Schleſien begrüßte die Verſammlung Konſiſtorial
präſident Stolzmann, im Namen der theologiſchen Fakultät der
Univerſität Breslau Profeſſor Arnold.

e Dentſche Landwirthſchaftsgeſellfchaft. Die Herbſttagung
der Deutſchen Landwirthſchaftsgefellſchaft iſt am geſtrigen Donners
tag mit der Sitzung des Geſammtausſchuſſes geſchloſſen worden.
Dieſelbe fand im Architektenhauſe ſtatt und wurde in Vertretung
des derzeitigen Präſidenten der Geſellſchaft, des Großherzogs von
Baden, durch den Vize-Präſidenten, Geh. Rath Reich-Meyken, mit
einem Hoch auf den Kaiſer, den Schutzherrn der Geſellſchaft, eröff
net. Den Geſchäftsbericht, den Landesökonomierath Wölbling
vorlegte, haben wir bei Gelegenheit der Berichterſtattung über die
Sitzung des Direktoriums bereits mitgetheilt. Dem Berichte über
die Ausſtellung dieſes Jahres in Halle war zu ent
nehmen, daß die Ausſtellung der Geſellſchaft den
verhältnißmäßig geringen Zuſchuß von 13 000 M.
gekoſtet hat, infolgedeſſen der Jahresabſchluß ein ſeh v
günſtiger werden wird. Bezüglich der nächſtjährigen Aus
ſtellung in Mannheim wurde mitgetheilt, daß der vorläufige Plan auf eine Beſchickung mit 350 Pferden, 1250 Rindern,
300 Schafen, 450 Schweinen, ſowie Ziegen, Geflügel und Fiſchen
gründet. Die Ausſtellung der landwirthſchaftlichen Felderzeug
niſſe wird bei der großen Bedeutung der Handelsgewächſe in Süd
deutſchland ſehr umfangreich werden, während man in der
Geräthe- Abtheilung nur eine mittlere Beſchickung erwartet.
Der Geſammtausſchuß ſetzte ſodann die in den Aus
ſchüſſen durchberathene Schauordnung für Mannheim
feſt und beauftragte das Direktorium, fehlende Theile,
namentlich die Preisausſchreiben für Fiſche und Geflügel noch z
ergänzen. Die Klaſſen- und Gruppeneintheilung hat nur bezüglich
der Eintheilung der Schafe eine Abänderung erfahren. Die be
antragte Verdoppelung des Standgeldes in der Maſchinenab
theilung iſt im Jntereſſe der MaſchinenJnduſtrie abgelehnt worden.
Es wurde darauf über die weiteren Ausſtellungen berichtet. 1903ſoll eine Ausſtellung in Danzig, 1904 eine ſolche in Hannover,

1905 eine ſolche in Bayern veranſtaltet werden. Die neu aufge
ſtellten Grundregeln für die Futter und für die Buchſtelle wurden
genehmigt. Die Buchſtelle hat ſich mehr und mehr zu einer Ge-
ſchäftsſtelle für den Landwirthſchaftsbetrieb überhaupt entfaltet.
Aus den Sitzungen der EGinzelausſchüſſe ſei noch der That
ſache gedacht, daß den Berathungen des Sonderausſchuſſes für
Abfallſtoffe als Regierungsvertreter der Geh. Ober-Reg.-Rath
Schmidtmann beiwohnte, welcher die Verſicherung abgab, daß die
Königliche Prüfungsanſtalt für Waſſerverſorgung und Abwäſſer
beſeitigung auch im Intereſſe der Landwirthſchaft arbeiten ſolle.
Im Sonderausſchuß für VBodenbakteriologie erſtattete Dr. Hiltner
Bericht über die an der biologiſchen Abtheilung des Kaiſerlichen
Geſundheitsamtes in Angriff genommenen bakieriologiſchen
Arbeiten. Die Vorſteher von Verſuchsſtationen traten außer-
dem auf Veranlaſſung der Deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft
zu einer Beſprechung über einheitliche Verfahren bei Feldverſuchen
zuſammen.

x Zum Zweck der endgiltigen Feſtſtellung des Entwurfes
eines Verſicherungsrechts werden nach der „Natl. Korr.“ demnächſt
hen gen an Sachverſtändige des Verſicherungsweſens er
gehen.

Eiſenbahnleiſtung ben Kaiſermanover. Gegenüber der
Blättermeldung, daß das Eiſenbahnnetz in Weſt und Oſt
preußen bei der Heimbeförderung der Truppen vom Kaiſer
manöver ſich als unzureichend erwieſen habe und deshald
faſt alle Truppen aus dem Manövergelände nach den Garniſonen
hätten marſchiren müſſen, ſtellt die „Nordd. Allg. Ztg.“ feſt,
in Wirklichkeit nach Schluß des Kaiſermanövers am 19



20. September eiwa 60000 Mann und mehr als
Pferde aus dem Manövergelände mit der Eiſenbahn heimbefördert worden ſind. Berückſichtige man dabei, daß der

Abtransport in letzter Stunde noch eine Verſchiebung erfuhr und
überdies mit der Beförderung großer Manövertransporte in Weſt
und Süddeutſchland zuſammenfiel, wodurch das Heranziehen der
Betriebsmittel ſehr erſchwert wurde, und daß entgegen dem ſonſt
üblichen Verfahren diesmal auch ein großer Theil der berittenen
Truppen mit der Eiſenbahn nach ihren Garniſonen zurückkehrte, ſo
könne die Heimbeförderung der Truppen von den weſtpreußiſchen
Manövern nur als wo ne und als eine beſonders gute
Leiſtung der Eiſenbahn bezeichnet werden. Dieſer Auffaſſung habe
auch die oberſte Militärbehörde in anerkennendſter Weiſe der
Staatseiſenbahnverwaltung gegenüber Ausdruck gegeben.

Ausland.
Frankreich.

Verurtheilung eines Anarchiſten.
Das Pariſer Zuchtpolizeigericht hat Laurent Tailhade, der

in dem anarchiſtiſchen Blatt „Le Libertaire“ anläßlich der letzten
Reiſe des Kaiſers von Rußland nach Frankreich einen Artikel ver-
öffentlicht hatte, in welchem er zur C der Staatsoberhäupter
aufforderte, zu einem Jahr Gefängniß verurtheilt. Der verantwort
W dakteur des Blattes wurde zu 6 Monaten Gefängniß ver
vrtheilt.

Dänemark.
Der Folkething

nahm einſtimmig eine Adreſſe an den König an, in welcher
dem König der Dank für den von ihm vollzogenen Miniſter
wechſel ausgeſprochen wird. Der Folkething ſchließt ſich dem

halt der Thronrede an und iſt willens, die Regierung in ihrem
eſtreben für ein Zuſammenarbeiten mit dem Reichstag zum Wohle

des Königs und des Vaterlandes zu unterſtützen. Die Adreſſe wird
dem Könige von dem Präſidenten und den beiden Vizepräſidenten
des Follethings überreicht werden.

Türkei.
Die armeniſchen Greuel.

Zur Unterſuchung der im Sandſchak Muſch von Seiten der
Kurden gegen Armenier begangenen Ausſchreitungen iſt eine beſondere
Kommiſſion eingeſetzt worden, welcher jedoch varteiiſches Vorgehen zu
Gunſten der Kurden nachgeſagt wird. Die Regierung beſchloß, nach

uſch eine Brigade zu verlegen. In der Stadt Muſch haben that-
ſächlich keine Metzzleien ſtattgefunden.

Nordamerika.
Auf den Philippinen

iſt der Krieg wieder heftiger ausgebrochen. Von einer Pacifikation
kann noch keineswegs die Rede ſein. Aus Manilg, 10. Oktober,
wird gemeldet Eine Abtheilung amerikaniſcher Jnfanterie ſtieß
mit einer 300 Mann ſtarken Schaar von Aufſtändiſchen zuſammen,
welche in der Nähe von Lipa ſtark verſchanzt war. Auf ameri-
kaniſcher Seite fiel ein Leutnant ein Mann wurde verwundet.
Nach einem zweiſtündigen Gefecht zogen ſich die Amerikaner zurück,
um Verſtärkungen zu erwarten. Eine Polizeitruppe von Catanag
in der Provinz Tayabas, 11 Mann ſtark, wurde von Jnſurgenten
aufgehoben.

Südamerika.
Kolumbien und Venezuela.

Die „New-York Tribune“ meldet aus La Guayra: Vene-
zuela plant einen neuen Einfall in Kolumbien. Truppen
werden bei Maracaibo zuſammengezogen, offenbar in der Abſicht,
3000 Mann auf der Jnſel Pajaro (in der Nähe von Riohacha) zu
landen, welche Präſident Caſtro nehmen will, damit ſie ihm als
Operationsbaſis an der kolumbiſchen Küſte diene. Aus verſchiedenen
Orten werden Aufſtände gegen Caſtro gemeldet. Man glaubt, daß
Caſtro genöthigt ſein wird, ſeine aggreſſive Politik aufzugeben.

China.
Die „Times“ meldet vom 9. Oktober aus Peking: Die

derzeitige Lage in Peking und Nordchina iſt be-
friedigend. Die allgemeine übereinſtimmende Meinung geht
dahin, daß die Chineſen hinſichtlich der Wiederherſtellung der
Ordnung in Peking und der Provinz ihre Pflicht erfüllen. Was
die Frage der Eiſenbahnen betrifft, ſind die Ausſichten eben-
falls günſtig, da jetzt kein Grund vorliegt, daran zu zweifeln,
daß Rußland bereit iſt, die gegebene Zuſicherung zu erfüllen, die
Eiſenbahn Schanhaikwan--Niutſchwang den Chineſen zurück
zugeben gegen Erſtattung der Unkoſten und die Zuſicherung
der Chineſen, keine fremden Soldaten zum Polizeidienſt an der
Eiſenbahn außerhalb der großen Mauer zuzulaſſen. Die Ruſſen
erklären ſogar noch, daß ſie ſich auch aus Niutſchwang zurück-
iehen und dieſen Hafen den Chineſen zurückgeben wollen. Es
eſteht auch aller Grund zu der Annahme, daß der Streit, der

ſich um das Eiſenbahngelände bei Tientſin erhoben hat, durch
freundſchaftliches Uebereinkommen des ruſſiſchen und des
engliſchen Geſandten beigelegt werden kann. Die Tongſchan-
Kohlengruben, welche einer britiſchen Geſellſchaft gehören, ſind
jetzt in vollem Betriebe, die Ausbeute beträgt für den Tag
1200 Tonnen.

Jn Schanhaikwan ſind die Ruſſen 1700 Mann ſtark.
Sie haben längs der Bahnlinie bis Niutſchwang Poſten auf
geſtellt und halten die Eiſenbahnbrucke und die Werkſtätten
noch beſetzt, werden dieſelben aber den Chineſen zurückgeben,
ger Bahnlinie jenſeits der großen Mauer wiederherge-

ellt iſt.
Die Arbeiten an den Hafenanlagen von Tſching-

wantog, welche ebenfalls der Tongſchan- Geſellſchaft gehören,
nehmen guten Fortgang.

Weitere Nachrichten aus China, die insbeſondere auch das
Deutſche Reich berühren, finden unſere Leſer unter der Rubrik:
„Deutſches Reich“.

Der Krieg in Südafrika.
Ueber den Eindruck, den die Proklamirung des Kriegs-

cechts auf die Kapkolonie in London hervorgerufen hat, beſagt
ein Telegramm von dort das Folgende: „Die Erklärung des
Kriegsrechts in der ganzen Kapkolonie macht hier tiefen und
beunruhigenden Eindruck trotz der Bemühungen der
Jingo-Preſſe, den Schritt als eine heilſame und vorübergehende
Maßregel hinzuſtellen. Jn beſonnenen politiſchen Kreiſen hebt
man hervor, daß hiermit am Ende des zweiten Kriegsjahres
ganz Südafrika ſeiner konſtitutionellen Freiheit
beraubt iſt, anſtatt, wie es beim Ausbruch des Krieges
hieß, binnen kurzer Zeit von dem ſogenannten Burenjoch
befreit zu werden. Selbſt die imperialiſtiſche „Daily Mail“
bezeichnet den Schritt als ominös. Viel ſchärfer ſpricht
Daily News“ über die Lage „Die Regierung iſt jetzt“, ſagtas Blatt, definitiv in eine neue Phaſe des fſüd-

afrikaniſchen Abenteuers eingetreten; ſie hat den
Präcedenzfall der amerikaniſchen Revolution
r befolgt und einen Bruch zwiſchen den
oyalen Koloniſten und der heimiſchen Regierung

hergeſtellt“. Das Blatt erklärt dieſen Schritt ſchließlich für ein
totales Fiasko der engliſchen Herrſchaft in
Südafrika.“

Folgende telegraphiſche Meldungen liegen vor:
London, 10. Oktober. Lord Kitchener meldet aus Preloria

von geſtern

London, 10. Oktober. Der „Times“ wird aus Dunde e
vom 7. ds. Mts. gemeldet: Obgleich General Botha ſich
durchaus nicht in Sicherheit beſindet, ſcheint es, daß er aus der
inneren Truppenkette, die ſofort gebildet wurde, um ſeinen Rück-
gang abzuſchneiden, entkom men wird. Botha bewegt ſich längs
der Grenze des Zululandes nach Norden zu, und am Sonntag iſt
es ihm gelungen, die Linie der engliſchen Truppen mit ungefähr
der Hälfte ſeiner Mannſchaften zu paſſiren. (Dieſe Meldung be
ſtätigt alſo erfreulicherweiſe die bereits geſtern von uns mitgetheilte
Nachricht, daß der ſchlaue Botha der Umzingelung der Engländer,
die ſchon Jubelhymnen auf ſeine Gefangennahme anſtimmten, ganz
vergnüglich echappirt iſt

Matjesfontein, 9. Okt. Meldung des „Reuterſchen
Bureaus.“) Scheepers Kommando iſt infolge wiederholter
Angriffe zweier britiſcher Kolonnen entmuthigt (27). Das Kom-
mando zerſplitterte ſich in kleine Abtheilungen, die ſich in den
Schluchten und Verſchanzungen bei Witteberge verbergen. Sie
werden noch fortwährend von den Briten verfolgt

Kapſtadt, 9. Okt. (Meldüng des „Reuterſchen Bureaus.“)
Hier eingetroffenen Nachrichten zufolge hat geſtern ein heftigesGefecht bei Meleksfarm am Berg River ſtattgefunden.

Telegranmme.
Berlin, 11. Oftober. Die „Nat. Ztg.“ meldet: Am

1. April 1902 ſoll eine Ausküunftsſtelle der Deutſchen
Kolonial- Geſellſchaft für Auswanderer ins Leben
treten, ſofern der Reichstag hierfür die erforderlichen Mittel
bewilligt.

Waſſhington, 10. Okt. Nach dem heute veröffentlichten
Bericht des Ackerbau-Bureaus beträgt der Durchſchnittsſtand
des Mais 52,1 gegen 51,7 im vorigen Monat und 78,2 im
Vorjahre. Der Ertrag wird auf 1343 385 000 Buſſhel geſchätzt,
die definitive Ernte im vorigen Jahre ergab 2105 102 516.
Der Weizenertrag iſt noch nicht veröffentlicht. Der Ertrag an
Roggen per Acker beträgt 15,1, im Vorjahre ebenfalls 15,1,
Hafer 25,1 im Vorjahre 29,5; Gerſte 24,7, im Vorjahre 20,6;
Mais 16,2. Es iſt dies der niedrigſte Stand, der bisher von
Mais notirt wird.

Aus Nah und Fern.
Verſchollenes Schiff. Der Dampfer der „Oldenburgiſch

ortugiefiſchen Dampfſchiffs-Rhederei“, „Huelva“, von Setubal nach
otterdam unterwegs, iſt ſeit dem 25. September überfällig. Das

Schiff gilt nach Ausſage der Rhederei mit der geſammten, aus
11 Mann beſtehenden Beſatzung für verloren. Die „Huelva“
war ein neues, erſt Januar ds. Js. in Dienſt geſtelltes Schiff.

Von der gefangenen Miſſionarin Miß Stone wird aus
Sofia gemeldet Aus der Türkei kommende Hirten haben am
Mittwoch vor bulgariſchen Behörden ausgeſagt, daß die Räuber,
welche Ellen Stone entführten, ſich gegenwärtig auf den Höhen
von Jakoruda auf türkiſchem Gebiete befinden.

Fulerae des niedrigen Waſſerſtandes der Wolga hat die
Schifffahrt, wie aus Niſchny-Nowgorod gemeldet wird, mit großen
Schwierigkeiten zu kämpfen. Jn den letzten beiden Tagen liefen
vier Dampfer auf Sandbänke und gingen unter.

Die Peſt in Neapel. Die letzthin an der Peſt erkrankten Per-
ſonen, ein Arbeiter und ein junges Mädchen, ſind im
Lazareth auf Niſida geſtorben. Die Leichen wurden unter Be
obachtung aller Vorſichtsmaßregeln beſtattet. Die übrigen Kranken
auf Niſida ſowie die übrigen Jſolirten befinden ſich wohl. Achtzig
Jſolirte wurden nach ſorgfältiger Desinfektion und nachdem ſie
neue Kleidung angelegt hatten, entlaſſen. Weder in der Stadt
noch in der Provinz Neapel iſt ein neuer Peſtfall vorgekommen.

Grubenunglück. Dem „Bochumer Anzeiger“ wird aus Dort-
mund, 10. Oktober, gemeldet: Heute gegen Mittag ſtürzten
glühende Schlackenmaſſen von der Schlackenhalde der „Union“ ab
und begruben eine Anzahl dort beſchäftigter
Arbeiter. Zwei der Verſchütteten wurden als Leichen, vier
ſchwer verletzt geborgen; 2 Arbeiter werden noch vermißt.

Acht Menſchen verſchüttet.
Bei einem Sielbau in der Ausſchläger Allee des Billwarder Aus-
ſchlages wurden am geſtrigen Donnerstag 8 Arbeiter von ein-
ſtürzenden Sandmaſſen verſchüttet. Vier konnten ſofort gerettet
werden, ein anderer wurde nach einer Stunde ausgegraben und
leicht verletzt ins allgemeine Krankenhaus gebracht. Nach drei
Stunden wurden die drei übrigen Arbeiter todt zu Tage gefördert
und nach der Leichenhalle überführt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.

Graf Hochberg tritt zurück. Jn gut unter
richteten geſellſchaftlichen Kreiſen Berlins war bereits vor längerer
Zeit die Nachricht aufgetaucht, daßder Generalintendant
der Königlichen Schauſpiele, Graf Bolko von
Hochberg, aus ſeinem Amte ſcheiden wolle. Wie
die „Dtſch. Warte“ nunmehr erfährt, ſteht der Rücktritt des
Grafen in nicht ferner Zeit bevor, nachdem auch die Bewilligung
des Geſuches an Allerhöchſter Stelle als ſicher angenommen

werden kann. Ueber ſeinen Nachfolger verlautet noch nichts Be
ſtimmtes. Neben mehreren andern Namen werden Herr von
Chelius und vor Allem der Jntendant von Hülſen vom
Wiesbadener Hoftheater genannt. Es unterliegt aber keinem
Zweifel, daß Letzterer nur ungern ſeinen bisherigen Poſten,
auf dem er ſo glänzende allſeitige Anerkennung fand, verlaſſen
wird.

Zum Virchow- Jubiläum in Berlin. Der
italieniſche Miniſter Baccelli iſt Donnerstag' Vormittag 84 Uhr
in Verlin eingetroffen und vom Virchowkomité, dem Profeſſor
Hans Virchow ſowie den Mitgliedern der italieniſchen Botſchaft
empfangen worden.

München, 10. Oktober. Profeſſor Hartig, Mit-
glied der Akademie der Wiſſenſchaften, Vorſtand des Botaniſchen Jn
ſtituts und der Forſtlichen Verſuchsanſtalt in München, iſt in der
vergangenen Nacht geſtorben.

Ueber den Forſchungsreiſenden Sven
Hedin macht der ruſſiſche Oberſt Saizew, Chef des Kreiſes Oſch
im Ferghana-Gebiet, auf Grund eines vom 19. Juli datirten
Briefes Sven Hedins Mittheilungen in den „Turkeſtanskija
Wjedomoſti.“ Danach befand ſich Sven Hedin zur Zeit der Ab-
ſendung des Briefes am Fuße des Arkatag im nördlichen Tibet; er
beabſichtigte, in der Richtung auf Ladak weiterzugehen, um das
Quellengebiet des Jndus genan zu erforſchen. Jm Frühjahr 1902
will Hedin über Kaſchgar nach Oſch zurückkehren. Jnuzwiſchen iſt
in Kaſchgar eine aus 15 Pferden beſtehende Karawane eingetroffen,
welche die wiſſenſchaftlichen Sammlungen, Karten, photographi-
ſche Aufnahmen und Tagebücher Hedins, die Ergebniſſe zweijähri-
ger Forſchungsarbeit, gebracht hat. Ueber die ihn begleitenden
Koſaken iſt Hedin des Lobes voll. Er rühmt ihre Tapferkeit und
Ausdauer und, daß ſie ſich in den ſchwierigſten Lagen zu helfen
wiſſen. Von den chineſiſchen Wirren hat Hedin erſt Anfang
April dieſes Jahres Kunde erhalten. Er iſt bisher von den
Chineſen in keiner Weiſe behindert worden.

Aus Hamburg wird gemeldet:

c

und konſültirte Herrn Profeſſor von Mering hierſelbſt.

Poerſonaluathrichten.
Verliehen wurde dem Stadtrath a. D., Rentner Guſtav

Döhle zu Mühlhauſen i. Th., dem Bürgermeiſter a. D.
v. Schell zu Dahme im Kreiſe Jüterbog-Luckenwalde, dem
EiſenbahnStations Vorſteher erſter Klaſſe a. D. Cämmerer zu
Arnſtadt der Rothe Adler-Orden vierter Klaſſe, dem Ober-
Baurath a. D. Abraham zu Charlottenburg, bisher bei der
Eiſenbahn Direktion in Halle a. S., der Königliche KronenOrden
zweiter Klaſſe, dem Kreisboten a. D. Twickler zu Clausthal
im Kreiſe Zellerfeld das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens,
ſowie dem Eiſenbahn Weichenſteller a. D. Käſtner zu Weißen-
ſee in Th., dem Eiſenbahn-Lokomotivheizer a. D. Scholz zu
Eiſen ach, den Bahnwärtern a. D. Godehardt zu Langen-
dorf im Kreiſe Weißenfels, Zeitſch zu Grabsleben, bisher
Wer ertben, Poſten 8 Erfurt--Gotha, das Allgemeine Ehren
zeichen.

Schifffahrts Nachrichten.

Norddentſcher Lloyd. „Aller“ 9. Olt. 10 Vm. v. Genug
über Neapel und Gibraltar n. NewYork abgeg. „Preußen“ 9. Okt. Nm.
Reiſe v. Singapore n. Penong fortgef. „Gera“ 9, Okt. 10 Vm. in
Baltimore angek. „Crefeld“, v. Oſtaſien kommend, 9. Okt. Nm. in Aden
angek. „Halle“ 8. Okt. 11 Vm. Reiſe v. Vigo n. Antwerpen fortgeſ.
„Wittenberg“ 9. Okt. 114 Vm. Reiſe v. Antwerpen n. Oporto fort
„Kaiſer Wilhelm der Große“ 9. Okt. 121, Nm. Reiſe v. Southampkon
n. Cherbourg fortgeſ. „Barbaroſſa“ 9. Okt. 6 Mrgs. in NewYork
angek. „PrinzRegent Luitpold“, v. Auſtralien kommend, 8. Okt. 8 Abds.
Gibraltar paſſirt.

Hamburg Amerika-Linie. „Deutſchland“ 10. Okt. 7 Uhr
50 Min. Vm. Borkum paſſirt. „Hercynia“ 9. Okt. in Colon angek.
„Nauplia“ 9. Okt. 45 Nm. v. Swinemünde abgeg. „Adria“ 9. Okt.
1 Nm. in Boſton angek. „Chriſtiana“ 9, Okt. v. Santos abgeg.
„Sparta“ 9. Okt. in Santos angek. „Savoia“ 9. Okt. v. Montevideo
abgeg. „Aleſia“ 9. Okt. Abds. in Hamburg angek. „Hamburg“ 9. Okt.
Nm. v. Nagaſaki abgeg.

Gerichtszeitung.
z. Halle a. S., 10. Okt. („Gewerbekrankheit.“) Vor der

zweiten Civilkammer des hieſigen Landgerichts kam u. A. heute ein
Rechtsſtreit zur Entſcheidung, welcher der mit dem Klageobjekt
zuſammenhängenden näheren Umſtände halber von allgemeinerem
Intereſſe ſein dürfte. Auf den elektrochemiſchen Werken „Elektron“
bei Bitterfeld war ſeit Oktober 1899 bis Ende März 1900 der
Arbeiter Franz Heßler aus Roitzſch beſchäftigt. Seine Haupt-
arbeit beſtand in dem Auswechſeln der Platten im Entwickelungs
raume ſo genannt, weil dort Chlorkalk entwickelt wird.
Die dabei ſich bildenden Gaſe und Dämpfe ſind der Geſundheit
ſehr ſchädlich, und es iſt demnach den Arbeitern nicht möglich,
dieſe Beſchäftigung längere Zeit oder gar permanent aus-
zuüben. Sobald ſich irgend welche nachtheiligen Einwirkungen auf
den Körper eines Arbeiters zeigen, wird dieſer gewiſſenhafter ärzt
licher Behandlung unterworfen, um die Krankheit im Keime zu
erſticken. Auch H. erkrankte im April v. J. Es bildete ſich auf
dem ganzen Körper, namentlich im Geſicht, ein Ausſchlag die
unteren Extremitäten begannen ihre Bewegungsfähigkeit einzu-
büßen und die Augen entzündeten ſich. Nach mehrwöchiger Be
handlung durch den Kaſſenarzt in Bitterfeld erfolgte die Geſund-
ſchreibung und damit Beſtätigung, daß H. wieder erwerbsfähig.
Letzterer erklärte, nicht in der Lage zu ſein, daß er arbeiten könne,

Dieſer ſtellte
Blutvergiftung feſt, deren Beſeitigung nur durch eine anhaltende
kliniſche Behandlung ermöglicht werden dürfte, welche allerdings
Jahre lang dauern könne. Mit dieſem Beſcheide verſuchte H.
weitere Unterſtützungen aus der Krankenkaſſe zu erhalten, hatte
aber keinen Erfolg damit. Ebenſo verhielt ſich die Fabrikleitung
ablehnend, nachdem H. aus dem Krankenhauſe, wohin er auf deren
Anordnung geſchafft war, gleich am erſten Tage ſich entfernt hatte.
Da er der Meinung war, die Fabrik ſei verpflichtet, für ihn und ſeine
drei ſchulpflichtigen Kinder zu ſorgen, beſchritt er den Weg der Klage.
Er beanſpruchte 780 Mk. fürentgangenen Arbeitsverdienſt, 200 Mk. Vor
ſchuß für Kur und Pflegekoſten, Erſatz derſelben während der ganzen
Dauer der Krankheit und Zahlung einer Jahresrente von 1200 Mk.
vom 1. Februar 1901 ab zahlbar in vierteljährlichen Raten
pränumerando. Zu dieſer Klage entſchied ſich H., nachdem auch ein
Geſuch um Unterſtützung bei der Berufsgenoſſenſchaft von dieſer
mit der Motivirung abgelehnt war, es liege kein Unfall, ſondern
eine „Gewerbekrankheit“ vor. Als Beweis, daß H. ſich die
Krankheit nur durch ſeine Thätigkeit in der Fabrik zugezogen, führte
er an, daß ſich ganz die gleichen Vergiftungserſcheinungen auch bei
Arbeitern weſche vor ihm in demſelben Raume gearbeitet
hatten, gezeigt haben. Deshalb ſei die Fabrikleitung für den ihm
erwachſenen Nachtheil haftbar nach S 618 des Bürgerl. Geſ.-Buches
und S 1204a der Gewerbeordnung, welche beſtimmen, daß die
Arbeitsräume ſo einzurichten ſind, daß der Arbeiter gegen jede Ge-
fahr für Leben und Geſundheit inſoweit geſichert iſt, wie es die
Natur der Dienſtleiſtung zuläßt. Dieſen Vorſchriften ſei die Fabrik
in unzulänglicher Weiſe nachgekommen Letztere beſtritt dies. Es
ſei unwahr, daß ſich in den Arbeitsräumen giftige Dämpfe bilden
können. Die Einrichtung des ſpeziell hier in Frage
kommenden Raumes entſpreche vollſtändig den geſetzlichen Vor
ſchriften und die der übrigen Arbeitsräume werde von dem Gewerbe
inſpektor ſtets als muſtergiltig bezeichnet. Das ganze Vorgehen
des H. laſſe den Verdacht aufkommen, als ſei es ihm nur um Er
langung einer Penſion zu thun. Denn nicht nur habe die Fabrik
leitung auf Koſten der Fabrikkrankenkaſſe für die Kinder desſelben
geſorgt, ſondern ihm ſelbſt nochmals im Januar ds. Js. das An
erbieten gemacht, das Bitterfelder Krankenhaus zu benutzen. Dies
ſei aber ein Entgegenkommen geweſen ohne Verbindlichmachung
eines Schadenserſatzes. Zur Aufklärung des Sachverhaltes war im
Mai ſeitens des Gewerberathes Herrn Häußler Merſeburg und des
Herrn Profeſſor Dr. Fraenkel, Direktors des hygieniſchen
Jnſtituts hierſelbſt, eine eingehende Beſichtigung der
chemiſchen Fabrik „Elektron“ vorgenommen worden. Es wurde
durch dieſelben beſtätigt, daß die Einrichtungen daſelbſt nach jeder
Richtung hin den im Jntereſſe des Lebens und der Geſundheit der
Arbeiter zu ſtellenden Anforderungen genügen. Es iſt unmöglich,
daß Gaſe oder Dämpfe in die Arbeitsräume eintreten können, weil
diejenigen Leitungen, welche Chlorgas führen, anhaltend unter
Unterdruck ſtehen. Die dort beſchäftigten Arbeiter müſſen abendlich
Bäder nehmen, erhalten auf Koſten der Fabrik Anzüge und
Hemden und werden alle 46 Wochen vom Fabrifarzt
unterſucht. Zeigen ſich bei einem derſelben Finnen von
auffälliger Erſcheinung, dann wird er in einer anderen Abtheilung
beſchäftigt. Ueberhaupt werden von der Fabrikleitung alle Gegen-
mittel angewandt, welche nach den bisherigen Beobachtungen als
vorbeugend erkannt ſind. Die bei H. aufgetretene Krankheit iſt
eine ſogenannte Gewerbekrankheit, wie ſolche ſich
ſeit einigen Jahren unter den Arbeitern gewiſſer elektrochemiſcher
Fabriken, ſo auch in Bitterfeld, bemerkbar macht. Bisher iſt es noch
nicht gelungen die Urſache den Krankheitserreger, zu finden.
Einige Aerzie führen die Krankheit auf die Einwirkung von chloroxyd
haltigem Chlor auf den Körper zurück und nennen ſie Chlorakne,
andere wiederum halten ſie für eine Art Finne. Herr Profeſſor
Fraenkel begutachtet, daß Heßler nicht nur an erſterer leide,
ſondern auch an einem nervöſen Uebel. Die Chlorakne zeigt
ſich in einer Entzündung, Schwellung und Vergrößerung der Talg-
drüſen und der Haarbälge, die ſich an der Oberfläche ſchwärzlich ver
färben und nicht ſelten in Eiterung übergehen. Bei H. hat dieſe
Krankheit einen bedeutenden Umfang angenommen und ſich über die
Haut des Geſichtes, Nackens, Rumpfes c. verbreitet. Das nervöſe
Uebel beſteht in lähmungsartiger Schwäche der Muskeln und herab-
geſetzter Empfindlichkeit der Haut. Die Chlorakne iſt ohne Zweifel
durch die Beſchäftigung in der Fabrik „Elektron“ verurſacht. Sie pflegt
nur in denjenigen Fabriken aufzutreten, wo eine elektrolytiſche Zerſetzung

der Löſungen von Chloralkalien ſtattfindet, wohingegen bei allen übrigen
Verfahren zur Gewinnung des Chlors äbnliche Erſcheinungen nicht



vdrkommen. Ob das zweite Leiden des H. ebenfalls mit der Art
ſeiner Beſchäftigung in urſächlichem Zuſammenhange ſteht, kann
nicht ergründet werdon. Weitere Vorbeugungsmaßregeln, als die

rikleitung ſchon ergriffen hat, können nicht vorgeſchrieben wer
den, es ſei denn, daß dieſes Herſtellungsverfahren überhaupt als
geſundheitsſchädlich und bedenklich vollſtändig verboten wird. H.,
der im Geſicht ganz entſtellt iſt, wird aller Vorausſicht nach für
längere Zeit völlig erwerbsunfähig, ſein.

Nachdem die gerichtlichen Vertreter der klägeriſchen Parteien
noch einmal für und wider geſprochen, auch eine Empfehlung des
Herrn Vorſitzenden an einen Vertreter der Fabrik, daß die Direk-
tion, abgeſehen vom rechtlichen Standpunkte, moraliſch zu einer
Entſchädigung ſich für verpflichtet halten könne, erfolglos geblieben,
erkannte das Gericht, Kläger wird mit ſeiner Klage abgewieſen
und hat die Koſten des Rechtsſtreites zu tragen. Es liege nach
der ſtattgehabten Beweisaufnahme nicht ein Betriebsunfall vor,
er eine Gewerbekrankheit. Auf ein Verſchulden
eitens der Betriebsleitung iſt dieſelbe nicht zurückzuführen. Und
ein ſolches müßte derſelben nachgewieſen werden, wenn man ſie
regreßpflichtig machen will.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Merſeburg, 10. Oktober. t n nJ der geſtern unter dem Vorſitz des Königlichen Landraths a. D.

rafen von Wartensleben Rogäſen abgehaltenen Sitzung des
Provinzial Ausſchuſſes wurden zwei unvermögenden Orksarmen
Verbänden der Provinz Beihilfen aus dem Landarmenfonds gemäß

36 des Preußiſchen Ausführungsgeſetzes zum Unterſtützungs
wohnſitzgeſetze bewilligt; für die im Rechnungsjahre 1900
dei der Provinzial Hauptverwaltung vorgekommenen Etatsüber
ſchreitungen übernahm der Provinzial Ausſchuß dem Provinzial
Landtage gegenüber die Verantwortung. Weiter wurde über
mehrere Anträge auf Bewilligung von Mitteln zu Wegebauten,
LandesMeliorationen und Deichbauten Beſchluß gefaßt. Die
einem FiſchereiVerein in der Provinz bisher gewährte Beihilfe
wurde weiter bewilligt; eine Samariterherberge erhielt aus den
Zinsüberſchüſſen der Provinzial Hilfskaſſe eine Beihilfe zu bau
lichen Einrichtungen, eine Winterſchule eine außerordentliche Bei-
hilfe zur Beſchaffung von Unterrichtsmitteln. Die der dies-
jährigen Ausſchreibung der Viehſeuchenentſchädigungsbeiträge
zu Grunde zu legenden Einheitsſätze wurden feſtgeſtellt. Das am
4. Oktober d. J. freigewordene ProvinzialStipendium zum Be
fuche des Königlichen Jnſtituts für Kirchenmuſik in Berlin erhielt
ein Bewerber aus dem Kreiſe Wernigerode. Ferner wurde über
die Feſtſetzung des endgiltigen Vertheilungsplans für die im
Rechnungsjahre 1897 erhobene Provinzial-Abgabe, über Unter
bringung von Geiſteskranken in Privatirrenanſtalten und über
Bauten an Provinzial Anſtalten Beſchluß gefaßt.

w. Merſfeburg, 10. Okt. (Eiſenbahn-Diebin.) Alsd Mittag der aus Thüringen kommende Zug auf hieſiger
tation anhielt, ſtieg eine unbekannte Frau aus und nahm einen

fremden Reiſehandkoffer mit. Derſelbe gehörte einer Dame, welche
mit ihren drei Kindern auf der Reiſe von München nach Halle be

riffen war. Jn dem Koffer befanden ſich Kleidungsſtücke und
äſche der Kinder. Ehe die Dame ihren Verluſt bemerkte, war die

Diebin ſchon verſchwunden. Trotz ſofort aufgenommener Verfolgung
konnte ihre Spur nicht gefunden werden.

X Kaltenmark (Saalkreis), 10. Okt. (Durchgegangen.)
Am heutigen Tage gingen dem Kutſcher M. des hieſigen Guts
beſitzers K. die Pferde dürch, wobei das eine der Thiere eine ſchwere

am Bauche davontrug, indem es ſich das Bauchfell weit
aufriß.
W. Neumark (b. Mücheln), 10. Okt. (Ertrunken.) Heute

rüh wurde der hier ſtationirte 52jährige Briefträger Walther,
welcher geſtern Abend nicht von ſeiner Tour zurückgekehrt war, in
der Geiſel liegend todt aufgefunden. Da W. faſt ſtets Durſt hatte,
Peendd angenommen, daß er ſich verſpätet und bei dem geſtern

bend herrſchenden Sturme in der Finſterniß in die Geiſel ge
allen und ertrunken iſt. Er hinterläßt ſieben Kinder, welche faſt
lle verſorgt ſind.

4 Stößen, 10. Okt. (Einbruch. Gewitter.)
Geſtern früh fand der Bahnagent Kurzhals in Wethau den Dienſt
raum der Halteſtelle erbrochen und von Dieben heimgeſucht. Von
der Schienenſeite aus waren dieſelben in den Raum eingedrungen,
hatten Fenſter und Thüren zertrümmert und bei Ausübung ihres
unſauberen Gewerbes ſogar die Dienſtlaterne gebraucht. Be
ſonders ſcheinen ſie es auf den Geldſchrank abgeſehen zu haben,
an dem herumgemeißelt iſt, auch das Schloß iſt verdorben, ſo daß
der Schrank nicht zu öffnen iſt. Da Geld nicht zu erlangen war,
haben die Diebe den Fahrkartenſchrank erbrochen und wohl gegen
hundert VlankoFahrkarten entwendet. Hierbei hatten ſie ſich ſo
viel Zeit genommen, von einer derſelben den Stationsſtempel weg-
zuradiren. Außerdem ſind dem Bahnagenten verſchiedenes Hand-
werkszeug und der Mantel entwendet worden. Wie verlautet, iſt
die Polizei verdächtigen Perſonen auf der Spur. Geſtern Mittag
entlud ſich über unſerer Gegend ein Gewitter, das nach einigen
ziemlich ſtarken Donnerſchlägen heftigen Regen und Sturm brachte,
e bis zum Abend noch ſteigerte und mancherlei Schaden an
richtete.

J. Torgau, 10. Okt. (Das Bein zermalmt.) Der orkan
artige Sturm, der in der Nacht zum Montag hier ebenfalls bedeuten-
den Schaden anrichtete, hat auch einen ſchweren Unglücksfall im nahe
gelegenen Döbrichau zur Folge gehabt. Während des Sturmesbefand ſich der Bahnarbeiter Sch nei der auf dem Nachhauſewege.

Als er am Beſitzthum des Gutsbeſitzers Witte in D. vorbeifam, warf
der gewaltige Sturm die das Gehöft umfriedigende Mauer, in deren
Schutz Sch. ging, plötzlich um und die Trümmer fielen auf den
Bedauernswerthen, ihm den linken Oberſchenkel zermalmend. Sch.
fand am folgenden Tage Aufnahme im hieſigen Krankenhauſe.

X Nanſitz im Thal (bei Gehofen), 9. Okt. (Berufung.)
Als Paſtor der hieſigen Pfarrſtelle iſt durch den Kirchenpaktton Herrn
Rittergutsbeſitzer Baron von Römer hierſelbſt der bisherige
Synodal-Vikar zu Kirchlengern in Weſtfalen, Herr Benno Beiche
berufen worden, und hat derſelbe ſein neues Amt bereits im Laufe
dieſer Woche angetreten.

Eisfeld, 10. Okt. (Exploſion.) Wie ſchon geſtern
telegraphiſch gemeldet, fand bei den Erdarbeiten für die Waſſer
leitung eine Dynamit Exploſion ſtatt, durch welche zwei Arbeiter
getödtet, zwei ſchwer und zwei leicht verletzt wurden. Die Arbeiter
hatten, um die Zündſchnüre der in einer Blechbüchſe aufbewahrten
Dynamitpatronen, die infolge der Kälte ſteif geworden tvaren,
wieder geſchmeidig zu machen, die Büchſe in einer Bauhütte an
ein offenes Feuer geſtellt; hierbei erfolgte die Exploſion. Die
Bauhütte iſt vom Erdboden verſchwunden. Die Schwerverletzten
haben das Gehör verloren. Todt ſind der Rohrleger End aus
Sonneberg und ein 16jähriger Jtaliener. Schwerverletzt ſind
Hermann Martin und R. Lang aus Sonneberg, leicht verletzt ſind
Zetzmann und Ernſt Konrad aus Schwarzenbrunn, alle Schwerver
Jetzten ſind taub geworden.

o Freyburg, 10. Okt. (Unfall.) Erheblichen Schaden am
linken Auge erlitt der in der hieſigen Holzſchleiferei beſchäftigte
Arbeiter Bley dadurch, daß ihm beim Abſchlagen von Eiſen ein
Stück desſelben gegen das Auge flog.

Liſſen (b. Oſterfeld), 10. Okt. (Einführung.) Am ver
angenen Dienstag hielt Herr Superintendent Dr. Schmidt nebſt

milie ſeinen Einzug in die hieſige Propſtei und wurde vom Ge
meinde-Kirchenrath und den Schulen Haardorf und Liſſen nebſt ihren
Lehrern und dem Geſang-Verein begrüßt. Kantor BVecker-Haardorf
degrüßte Sup. Dr. Schmidt als Kreisſchulinſpektor Namens der
Lehrer der Eyhorie. n

H Nordhanfen, 10. Okt. (Zur Thalſperrfrage.
S Streike. Gewitterſturm. Strafkammer.)ie von den hieſigen ſtädtiſchen Behörden zur Beſichtigung mehrerer
Thalſperranlagen entſandte Kommiſſion iſt auf Grund ihrer Be
ſichtigungen und Erfahrungen zu einem den Thalſperren
günſtigen Endurtheile gelangt und hat dieſes in ihrem
veröffentlichten Berichte ausgeſprochen. Geſtern hat die hieſige

Tabaksfirma H. u. R. Wittig mit thren ausſtändigen Arbeitern
Frieden geſchlöſſen: die Organiſation anerkannt, das Lehrlingsweſen
derart geregelt, daß auf vier Gehilfen ein Lehrling kommt und

leichzeitig die Röllchenmacherlöhne theilweiſe aufgebeſſert.Geſtern in der vierten Nachmittagsſtunde zog ein mit fürchterlichem

Sturme und Schloßen verbundenes Gewitter über unſere Stadt;
einem grellen Blitze folgte ein dröhnender Donnerſchlag. Die
hieſige Strafkammer verurtheilte in ihrer geſtrigen Sitzung den
31 jährigen Forſtaſſeſſor Hans Fabricius aus Haynrode (im Nachbar
kreiſe Worbis), welcher eine Reihe von Betrügereien und Zechprellereien
in Rordhauſen, Heringen, Genthin und anderen Orten verübt hat,
zu ſechs Wochen Gefängniß. Ferner wurde verhandelt gegen drei
Männer aus hieſiger Gegend, welche am Abend des 21. Mai ds.
Js. nach einer Gedurtstagsfeier in feuchtfröhlicher Stimmung mit
einem elektriſchen Straßenbahnwagen nach dem Bahnhofe gefahren
ſind. Einer von ihnen hat auf dieſer Fahrt dreimal durch Ent-
fernung der Kontaktſtange von dem Oberleitungsdrahte den Straßen
bahnwagen zum Stillſtand gebracht und nach erfolgter Anzeige zwei
Polizeibeamte thätlich beleidigt. Er wurde zu 14 Tagen Gefängniß
und 20 Mk. Geldſtrafe verurtheilt.

Jlmenanu, 9. Okt. (Die Schulinſpektoren der
Thüringiſchen Staaten) ſind zu ihrer Jahreskonferenz
heute und morgen hier verſammelt. Zur Verhandlung kommen:
der Geſchichtsunterricht in der Volksſchule unter Verückſichtigung
der neueren Beſtrebungen; die Schulſparkaſſen und die Haftpflicht
der Lehrer, ſowie die Stellung der Schulinſpektoren hierzu.

W. Jlmenau, 10. Okt. (Der Handwerksburſche
mit 12 000 Mark.) Jn Schmiedefeld wurde durch den Gen-
darmen ein Handwerksburſche verhaftet, welcher eine Blechbüchſe
mit 12 000 Mark in Papiergeld bei ſich führte. Derſelbe wurde
in das Gerichtsgefängniß in Schleuſingen eingeliefert, weil er jede
Auskunft darüber, wie er in den Beſitz des Geldes gelangt iſt, ver-
weigerte.

k. Jena, 10. Okt. (Antwort des Großherzogs.)
Auf eine an den Großherzog von der Direktion des Gymnaſiums
aus Anlaß des Jubiläums gerichtete Huldigung iſt nachſtehende Ant
wort an den Direktor eingetroffen: „Wilhelmsthal, den 4. Oktober.
Für die aus Anlaß der geſtrigen Gymnaſialfeier mir dargebrachte
duldigung ſage ich herzlichen Dank und verbinde damit die beſten
Segenswünſche für Jhre und Jhrer Kollegen fernere Thätigkeit, ſo
wie für eine glückliche Zukunft Jhrer Anſtalt, die den theueren
Namen meines in Gott ruhenden Großvaters trägt. Wilhelm Ernſt.“

k. Magdala (b. Jena), 10. Oktober. (Die diesjährigen
Ausgrabungen) des Lehrers Freiberg und des Direktorsder üntverſtäts-Hibliotbet Dr. Müller- Jena in den Ruinen der
alten Waſſerburg haben zur Aufdeckung eines großen Theils
des Grundriſſes geführt und manchen intereſſanten Fund gebracht.
Es wurden mehrere ſteinerne Wurfkugeln im Gewicht bis 1 Centner
gefunden. Ferner wurde ausgegraben ein 17 em hohes Bildwerk
„Chriſtus am Kreuz mit Maria“, welches aus Stein gehauen war.
Auch wurden Waffen, Geräthe, glaſirte Scheiben mit bildlichen
Darſtellungen blosgelegt

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seelvarte in Hamburg.

Sonnabend, 12. Oktober Wolkig, theils heiter, Tags
angenehm, Nachts ſehr kühl, ſtelleuweiſe Regen, Sturm-
warnung.Sonnutag, 13. Oktober Theils heiter bei Wolkenzug,
kühl, Nachts ſtrichweiſe Reif.

Wafſſerſtände.
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Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

S Jn der Angelegenheit der Mecklenburg-Strelitzſchen Hypo
thekenbank veröffentlichen die Berliner Abendblätter einen Bericht,
welchen die ſeitens des neuen Aufſichtsraths und der ſtaatlichen
Aufſichtsbehörde erwählte Vertrauensperſon Regierungsrath a. D.
Guttmann erſtattete. Der Bericht deckt Schiebungen und Trans
aktionen auf, welche die Direktoren Romeick und Schultz von der
Mecklenburg-Strelitzſchen Hypothekenbank und der Pommerſchen
Hhypothekenbank mit der Jmmobilien-Verkehrs-Gefellſchaft und der
Firma Schuhmacher u. Co. vorgenommen haben. Der Bericht ergiebt
eine Unterbilanz von rund 10 Millionen bei 12 Millionen Aktien-
kapital und einem Einnahmeausfall an Hhypothekenzinſen von
7940,00 Mk. Der Bericht empfiehlt Stundung der Hypotheken-
zinſen in Höhe von zwei Dritteln und beſpricht die Reorganiſation
in dem Sinne, daß die Pfandbriefgläubiger einen Theil ihrer
Forderungen (zehn Prozent oder mehr) in Vorzugsaktien um
wandeln.

W. Berlin, 10. Oktober. Die Subſkription auf die 4 pro
zentigen ſteuerfreien Obligationen der Ruſ-ſiſchen Süd-Oſt-Eiſenbahn- Geſellſchaft iſt
heute gleich nach der Eröffnung geſchloſſen worden, da die einge
laufenen Voranmeldungen bereits eine ſehr ſtarke Ueberzeichnung
des aufgelegten Betrages ergaben.

Tages-Marktberichte.
Bexlin, 10. Oktbr. Berliner Produktenbörſe.)

Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizev
Dezbr. 159,00 158,75 159,00 A. Mai 165.50 c. Roggen Dezbr.

e e h

135,00 Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 125,00 bis
133,00 ſchwere 134,00-144,00 ruſſ. 122,90 -130,00 2
Hafer, märk., mecklenburg. und pomm. fein 151,00 161,00
märkiſcher, mecklendurg,, pomm., preuß., poſen. und ſchleſ. mittel
159,00 147,00 gering 134,00--138,00 Mais, amerikan.
mixed, 135,00 136,00 runder 128,900--130,00 Erbſen,
inländ. und ruſſiſche Futterwaare 162,00--171,90 A. Weizenmebl 00
ioco 20,50--23,50 Roggenmehl O und 1 loco 17,60-18,90
Weizenkleie, grobe 9,30-—9,80 feine 9,00--9,30 A. Roggenkleie
9,80 10,20 A. Mittagsbörſe Weizen, Dezör. 159,50 15900 A.
Mai 164,00--163,00 Roggen Oktober 138,50--133,25
Dezember 135,25--135,50 135,25 Mt. Mai 140,25--140,00
bis 140,25 Hafer, märk. mecklenburg. und pomm. fein 150,00
bis 160,00 märk., mecklenburg, pomm., preuß., voſ. und
ſchleſ. mittel 138,00--146,00 gering 133,900--137,00
Oktober 136,00 Mais amerikan. mixed 134,50 135,59
runder 128,00 129,00 Weizenmehl 00 20,50--23,50 Roggenr
mebl 0 und 1 17,60— 18,90 Dezember 17,85 A. Rüböl Oktober
56,50 56,70 56,30 56,40 November 55,20--55, 40 55,30
Dezember 54,20 Br., Mai 52,30--52,70 A. Spiritus
38,70 Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen Oktober
154,75 Dezember 159,25 Mai 163,50 c. Roggen Oktober
133,50 Dezbr. 135,50 Mai 140,25 A. Hafer Oktober
136,00 Dezember 138,50 Mai 143,50 Mais Oktober
127,50 Dezember 126,00 A. Mehl Dezember 17,85
Januar 18,00 Mai 18,35 c. Rüböl Oktober 56,40 Novbr.
35,30 Dezbr. 54,10 Mai 52,70Magdeburg, 10. Okt. (Carl Schulze jun) Trocken
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnigel 3,90 c. die 50 kg
ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 10 000 kg-Ladung.

Magdevurg, 10. Okt. (Nonxungen des Magdeburger
Vereins für Landwirthſchaft.) Weizen Sbhiriff 152 160
je nach Qualität, Sommerweizen 155—-158 Rauhweizen fehlt.
Roggen 142-145 ab Station je nach Lage derſelben.
Landgerſte 146-150 mittlere Chevaliers und gute Land
gerſte 152 162 beſſere Chevaliers 162 165 Feinfarbige Quali
käten unverändert über höchſte Notiz geſucht. Hafer 134—140
in neuer Waare ab Station gehandelt. Erbſen, Victorig, je nach
Qualität, 180--212 Mais, gem. omerikaniſcher 132 A.

Magdeburger Handelsbericht vom 10. Okt. Nicht
amtlich) Prima Kartoffelſtärke und -Mehl 16,25 M.
Rapskuchen 12,10--13,30 (Alles für 100 kg.)

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 10. Okt.
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Preiſe für 50 Kilogr. a. Ledend, d. Schlachtgewicht.

AnfgetrlebenWar I. Qual. II. Qual. III. Qual er un
a, d. a. v. a, d. kauft vertauft

46 Rinder, 2 2 2 adavon 2 Ochſen, s e 32 2 30 S 2 73 Färſen, e 31 29 2 3 223 Kübde, 30 28 25 2 2318 Bullen, 31 S 29 2 27 1822 Kälder, 2 36 33 2 22 e6 Hammel, Schaſe, 2 a 7 e e 6 Sdavon Lämmer, 2212 Schweine, davon 2 2 2 S S 180 32212 VLandſchweine, 7 67 2 65 S 63 180 32
Ungariſche. 7 S 2 S 2 S e

GeſammtAuftried dieſer Woche 54 Rinder Ochſen, 6 Färſen, 46 Kühe, 24 Bullen,
27 Kälber, 31 Schafe, 338 Schweine (398 Landſchweine, Ungarn

Zuſammen 480 Schlachttbiere.

Waaren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 10. Okt. Weizen ſtetig, holſtein. loco 155--160,
Laplata 118 124. Roggen ruhig, ſüdrufſiſcher ruhig, cif. Hamburg
95--98, do. loco 96 100, mecklenburgiſcher 130--136. Mais feſt,
129 Laplata 1043. Hafer ſtetig. Gerſte matt.

Wien, 10. Oktober. Weizen per Herbſt 7,93 Gd., 7,94 Br., per
Frühjahr 8,38 Gd., 8,39 Br. Roggen per Heirbſt 7,17 Gd., 7,18
Br., per Frühjahr 7,38 Gd., 7,39 Br., Mais ver Sept.-Oktober 5,50
Gd., 5,51 Br. Hafer per Herbſt 7,04 Gd., 7,05 Br., ver Frühjahr
7,43 Gd., 7,44 Br.

Peſt, 10. Oktober. Weizen loeo billiger, do. per Oktober
7,81 Gd., 7,82 Br., ver April 8,23 Gd., 8,24 Br. Roggen per
Oktober 6,84 Gd., 6,85 Br., per April 7,00 Gd., 7,01 Br. Hafer
per Oktober 6,80 Gd., 6,81 Br., ver April 7,14 Gd., 7,15 Br.
Se per Oktober 5,12 Gd., 5,14 Br., do. per Mai 5,06 Gd.,

„07 Br.
Londou, 10. Oktober. An der Küſte 2 Weizenladungen an

geboten.
Amſterdam, 10. Oktober. Weizen auf Termine geſchäftslos,

do. per November do. per März Roggen auf Termine
ruhig, per Oktober per März 123.

Antwervpen, 10. Oktob. Weizen behauptet Roggen weichend.
Hafer ruhig. Gerſte behauptet.

PVaris, 10. Oktober. (Anfangsbericht.) Weizen matt, per
Oktober 20,95, ver November 21,20, per November- Februar 21,45,
Januar- April 21,85. Roggen ruhig, per Oktober 15,40, per Jan.
April 15,65.

Paris, 10. Okt. (Schlußbericht.) Weizen beh., per Otober 20,90,
ver November 21,15, per November-Februar 21,45, per Januar- April
21,85. Roggen ruhig, ver Oktober 15,40, per Januar-April 15,75.

New-Pork, 10. Oktober. (Telegramm.) Rother Winter- Weizen
loco 75 per Oktober 734, ver Dezember 75 per März ver
Mai 781 Mais ver Oktober 607/, per Dezember 618, ver Mai
62. Mehl 2,80 Getreidefracht 1.

Chicago, 10. Oktober. Telegr. Weizen per Oktober 67
per Dezember 694. Mais per Oktober 55.

Zucker.
Hamburg, 10. Oktober. (Schlußdericht.) Rüden Rohzucker

1. Produkt Baſis 882 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg ver Oktober 7,621, ver November 7,721, ver Dezember 7,80,
per Januar 7,928, ver März 8,078, ver Mai 8,178. Feſt.

London, 10. Oktober. 96 Proz. Javazucker ioco 91 nom.,
Rüben Rohzucker loco 7 sh. 71 d. Stetig.

Kaffee.
Hamburg, 10. Okt. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos Oktober 30,50, Dezember 31,00, März 31,75, Mai 32 25.
Tendenz: Behauptet.

Hambvurg, 10. Oktober. (Schlußbericht.) Kaſfee. Nur für Good
average Santos Oktober 30,50 G., Dezember 30,75 G., März 31,75
G., Mai 32,25. Tendenz: Unregelmäßig.

Amſterdam, 10 Oktober. Java-ſaffee good ordinarny 35.
Havre, 10. Oktober. (Anfangsbericht.) Kaffee in Rewefork

ſchloß ſtetig mit 5 Points Hauſſe. Rio 19000 Sack, Santos 57 000
Sack. Zufuhren für geſtern.

Havre, 10. Oktober. (Schlußbericht.) Kaffee good average
Santos Oktober 37.50, Dezember 37,75, März 38,50, Mai 39,00.
Tendenz Unregelmäßig.

Petroleunm.
Hamburg, 10. Oktober. Petroleum ſtetig. Standard white

loco 6,95 Br.
Antwerpen, 10. Okt. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type

weiß loco 18 bez. und Br., do. ver Oktober 18 Br., do. per
Dezember 18 Br., do. per Januar-März 184 Br. Tendenz:

e

New-York, 10. Oktober. (Telegramm). Petroleum Standard
white in NewYork 7,65 do. in Philadelphia 7,60, do. (in Refined
Caſes) 8,75 do. Credit Balances at Oil City 1,30.

Spiritus.
Nordhauſen, 9. Oktober. Branntwein 40 Vol. für 100

Kilogr. (105--106 Ltr.) 57,00--59,00 Mk. Branntwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106--107 Ltr.) 63,00--65,00 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfahrikanten
durch die Handelskammer notirt.

r e

e



Samburg, 10. Oktober. Sviritus ſtill, Oktober 14,00 G.,
Oktoder November 14,00 G., November Dezember 14,00 G.

Paris, 10. Oktober. (Anfangsbericht.) Spiritus mailt, Oktober
28,(0, November 28.50, Januar- April 29,25, Mai- Auguſt 30,25.

Varis, 10. Oktober. (Schlußbericht.) Spiritus träge, Oktober
28,00, November 28,50, Januar- April 29,25, Mai- Auguſt 30,25,

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 10. Oktober. Erbſen, gelbe zum Kochen 19,00 bis

24,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 19,00 35,00 Mk., Linſen 20,(0
bis 38,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaaren.
Köln, 10. Oktober. Rüböl loco 60,50, Oktober 55,50.
Hamburg, 10. Oftober. Rüböl ruhig, loco 57,00.
Hamburg, 9. Oktober. Schmalz. Amerik. Steam 48 Mk.,

do. raff. in Tierces, Marke Armour's Special 50 Mi., do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 504 Mk., do. do. Choice Grocery 505 Mk.,
div. Marken 492/,--50 Mk. Alles ver 50 Kilogr. netto tranſito.

Varis, 10. Oktober. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Okt. 61,00,
Nov. 60,75, Nov.-Dez. 60,75, Januar April 60,75.

New-York, 10. Oktober. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 9,90, do. Rohe und Brothers 10,20.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 10. Oktober. Kartoffelſtärke 16,00 Mk., Kartoffelmehl

16,25 Mk., feuchte Stärke 7,75 Mk.
Hamburg, 9. Okt. Kartoffelſtärke 164 162/, Mk., Lieferung

Nov.Dezember 164—16 Mk., Kartoffelmehl, prompt 164 17 Mk.
Lieferung Nov.Dez. 16 17 Mk., Superior Stärke 17—-171 Mk.,
Suvperior Mehbl 17 17i7, Mk. ver 100 Kilogramm.
00 Magdeburg, 10. Oktober. Eßkartoffeln 5,00-—5,50 Mk. für

g.
Fleiſch. Butter. Eier.Magdebnurg, 10. Oktober. Rindfleiſch im Großhandel 1,00 bis

1,05 BMik., von der Keule 1,40--1,50 Mi., Bauchfleiſch 1,20 1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20 1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20 1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 3,20-4,00 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 9. Okt. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 130 bis
140 Pfa., kleine 70--115 Pfg., Seezungen, große 155 175 Pfg.,
kleine 75—-85 Pfa., däniſche 130--140 Pfg., Kleiße, große 70 bis
90 Pfg., kleine 35--50 Vfg., Rothzungen 20——25 Vfg., Schollen,

große 30--50 Pfg., miltel 30--45 Pfg., kleine 14--25 Pfg., lebende

kleine 12- 13 Pfg., Cabliau, große 7—-12 Pfg., kleine 6—-7 Pfg.,

25-30 Pfg., Hummern, lebende 180-200 Pfg.

Lſtrl., Zinn 113 Litrl., Zink 17/, Lſtrl.

numbers warrants 53 sh. 72 d. Warrants Middlesborough 45 sh. 62 d.

Düngemittel.
R

Pfa., Schellßſche, große 14—-16 Pfg., mittel 14-18 Pfa., Banlkhnqdaus

Eiklachs Pfg., Lachs, roth. Pfg., Silberlachs Pig.,
Lachsforellen 125--170 Pfa., Zander 40—55 Pſg., Flußbechte 45 bis le a. S., Poststr. 250 Vfa., Schnepei 25 32 BPfa., Barſe 15--30 Pfg., Brachſen Halle a. Ep

S —-22 Pfg. Lengſiſch 10--15 Vfa., Blaufiſch 8—10 Pfg.Kanerhahne S 2 ede S I PFriedmann Co.,
An- und Verkauf von Werthpapieren,

Stroh. Heu. r Creditgewährung. Discontirung von Wechseln.
Magdeburg, 10. Oktober. Richtſtroh 6,00-—6,80 M., Krummſtroh e t en 730 800 n ſie o e Contocorrent- und Check- Verkehr.

Metalle. Annahme und Verzinsung von Geldeinlagen.
Amſterdam, 10. Oktober. Bancazinn 677/,. tahſkammer- Fächer unter eigenem VersehlussLondsn, 10. Oktober. Silber 26 Lſtrl. ChiliKupfer 815 s der Meter

Lſtrl., ver 3 Monate 63/, Lſtrl., Blei ſpan, 117, Lſtrl., engl. 1
Glasgow, 10. Oktober. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed Ktändiges lager v Sicherer Anlagewerthe,

Hamburg, 10. Oktober. (Chile-Salpeter.) Loco ab
Lager 8,75.

Banmwolle und Wolle.
Bremen, 10. Oktober. Baumwolle. Stetig. Upland middling

loco 45 Pfg. tLiverpool, 10. Oktober. (SchlußBericht.) Baumwolle

Okt.-Nov. 42* Verk.-Preis. AprilMai 425 Verk.Preis,
Nov.Dez. 42 Käuferpreis MaiJuni 4 Werth,
Dez. Jan. 42 Käuferpreis, JuniJuli 428 War
Jan. Febr. 42 Käuferpreis, Juli-Aug. 425 Wert

ein unSpetseſccrten
rtigt schnellstens undUmſatz 20 n et davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. e Wreivwerth an

Tendenz Unregelmäßig.Midoung Dwerikamiche Lieferungen Erregt. S Buehdruckerei Otto Thiele,
Per Oktober 4 Käuferpreis, Per März April 42 Verk.Preis, Hallosehoe Zeitung

Leipzigerstr. 87.

Febr.-März 428 Verk.Preis,

November 4,15 Verkäufer, Juli 4,22 Verkäufer. Ruhig. Kunden der Redaktion von 9 dis

O. Brakel, Halle a. S.
9eio de Fanuerto, 9. Okt. Wechſel auf London 11

Autwerpen, 9. Oktober. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Verantwortlich für die Redaktion Br. Walther Gebensleben Halle. Sprech
12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden

ktober 121,00, Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion derMärz See S po Wolle O eHalleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich
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Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilage.
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